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Die Geschichte der Wirtschaft ist eine Geschichte des Wandels. Immer schon hat es 
rasante Aufstiege und dramatische Abstürze gegeben, ging es um die Erschließung 
neuer Märkte, die Erfindung neuer Produkte und die Entwicklung neuer Geschäfts
modelle. Und schon immer gab es Beobachter und Analysten dieses Wandels. Einer  
der einflussreichsten unserer Zeit ist Fredmund Malik, intellektueller Gründer  
revolutionärer Denk und Managementsysteme. Früh prognostizierte Malik unter  
dem Namen »Die große Transformation21« das, was wir heute erleben: einen enorm 
beschleunigten Wandel und eine nahezu unbegreifliche Komplexität des Lebens.

In nie gesehenem Tempo brechen Märkte ein, schnellen Kurse nach oben, stürzen  
währungen ab, entstehen neue Geschäftsfelder, kollabieren unternehmen und werden neue 
helden geboren. nichts und niemand kann sich diesem Sog entziehen und wir alle sind  
gefordert: wer heute glaubt, er könne morgen anfangen, an übermorgen zu denken, der  
ist von gestern. 

Gleichzeitig bringt der »hochgeschwindigkeitswandel« eine enorme Freiheit mit sich, 
denn nie waren Visionäre und Freigeister so gefragt sowie experimentierfähigkeit und Innova-
tionskraft so heiß begehrt wie heute. 

Die Bücher von campus zeigen: wirtschaft funktioniert heute anders – schneller, beweg-
licher, unkonventioneller, individueller. und sie zeigen: auch wirtschaftsbücher können heute 
anders sein – nämlich genauso originell wie das, wovon sie handeln. Sechs unserer außerge-
wöhnlich gestalteten »Originale« stellen wir Ihnen auf den nächsten Seiten vor. lesen Sie weiter, 
wenn Sie wissen wollen, wie leGO nach einem sagenhaften Turn around die Innovation für  
sich neu erfand, wie Sie auf lustvoll-kreative weise zu einem erfolgreichen Geschäfts modell 
gelangen, wie Sie als entscheider das Pareto-Prinzip nutzen und endlich wieder Zeit für das 
wesentliche finden, wenn Sie wissen wollen, warum Innovation nicht ohne Risiko zu haben ist 
und die Zukunft genauso gut wird, wie wir sie erwarten.

Dort, wo der stetige wandel herrscht, sind Grenzen relativ. Das weiß niemand besser als 
Fredmund Malik. In seinem persönlichsten Buch »wenn Grenzen keine sind. Management und 
Bergsteigen« nimmt uns der Managementvordenker mit auf den Berg und zeigt uns: wir können 
den wandel gestalten, aber wir müssen gut vorbereitet sein. Dann ist der wandel eine chance. 
– Sind Sie bereit?

eine anregende lektüre wünscht Ihnen
Thomas Carl Schwoerer, Verleger des campus-Verlags 

Sind Sie bereit, die Chance  
zu nutzen?
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Herr Malik, schon früh haben Sie den Begriff der 
»Großen Transformation21« geprägt. Ein Verän
derungsprozess, der heute in vollem Gange ist?
F M  wirtschaft und Gesellschaft gehen durch eine 
der größten Transformationen, die es geschichtlich 
je gegeben hat. Sie bringt eine »Revolution der 
grundlegenden Kategorien« – vergleichbar mit der 
kopernikanischen wende vom geo- zum heliozentri-
schen weltbild, aber in viel größeren Dimensionen.

Wen betrifft die »Große Transformation21«?
F M  Der wandel wird an keiner der heutigen Organi-
sationen vorbeigehen, sei es das wirtschaftsunter-
nehmen oder die universität, das Krankenhaus 
oder die Regierung. Ich verstehe die »Große Trans-
formation21« als die ablösung der alten durch eine 
neue welt.

Ein Beispiel: Was wird anders sein in dieser 
neuen Welt?
F M  wir werden weiterhin mit Geld bezahlen, aber 
bewegen wird die komplexe welt nicht Geld, son-
dern wissen, auch wenn Ökonomen die Geld-
illusion noch lange aufrechtzuerhalten versuchen. 
So ist zum Beispiel das wissen, wie man in china 

erfolgreich Geschäfte macht, um Potenzen wich-
tiger als das Geld, das man braucht, um dort zu 
investieren, denn ohne dieses wissen sind die 
Investitionen rascher verloren als getätigt. aber 
wer weiß, wie es geht, wird immer das nötige Geld 
bekommen.

Wissen ist also ein Schlüssel zum Erfolg?
F M  wissen allein genügt noch nicht, wir brauchen 
erkenntnis – Durchblick, Überblick, einblick und 
Verstehen. wissen ist zunächst nur eine Ressource. 
erst die anwendung von wissen, um zu verstehen 
und zu erkennen, wie komplexe Systeme funktio-
nieren, entscheidet darüber, ob wir diese Komplexi-
tät nutzen können, um neue Dimensionen von glo-
baler Konkurrenz und eine Kooperation in einer 
neuen Ordnung zu meistern. 

Vor welchen Herausforderungen steht das 
Management?
F M  Zu den größten herausforderungen gehören 
die enorme und ständig wachsende Komplexität in 
fast allen lebensbereichen und die Dynamik des 
sich selbst beschleunigenden wandels.

Unsere Gesellschaft befindet sich in rasantem Wandel. 
Fredmund Malik hat diese »Große Trans formation21« 
schon früh identifiziert. Er ist überzeugt: Wer sich  
in hoher Komplexität zu bewähren versteht, hat die 
Chancen auf seiner Seite.

»Eine der größten 
Transformationen, 
die es je gegeben hat«



 ZuM AuTOr:  FrEDMunD MALIk 

Seine Denk- und Managementsysteme sind 
revolutionär, alle seine Bücher sind Bestseller 
und schon Mitte der 90er Jahre beschrieb er 
»Die Große Transformation21«: das, was wir 
heute erleben. Fredmund Malik ist ein Vor-
denker und betreibt seit Jahrzehnten mit sei-
nem Unternehmen die führende Knowledge-
Institution für ganzheitliches Management. 
Seine Perspektive geht weit über die Grenzen 
der Betriebswirtschaftslehre hinaus und 
bezieht auch die Komplexitätswissenschaften 
Kybernetik, Systemtheorie und Bionik ein. 
Management ist bei ihm daher auch viel mehr 
als Gewinnmaximierung. »Führen. Leisten. 
Leben« ist folgerichtig auch der Titel seines 
Klassikers, der als eines der 100 besten Wirt-
schaftsbücher aller Zeiten ausgezeichnet 
wurde. In diesem Jahr veröffentlicht er sein 
bislang persönlichstes Buch. In »Wenn Grenzen 
keine sind. Management und Bergsteigen« ver-
bindet er zwei Disziplinen, die ihm am Herzen 
liegen: aufschlussreich und spannend wie 
gewohnt – nahbar wie nie zuvor.

In Ihrem neuen Buch »Wenn Grenzen keine sind. 
Management und Bergsteigen« zeigen Sie, was 
Führungskräfte von Bergsteigern lernen kön
nen. Gilt das nicht gerade auch in Zeiten großer 
Veränderungen?
F M  Die »Große Transformation21« eröffnet neue 
horizonte für jene, die die bisherigen Grenzen zu 
überschreiten wagen. Der alpinismus hat mir dabei 
geholfen, diese Fähigkeit besser zu verstehen. wie 
die Transformation im einzelnen verlaufen wird, ist 
kaum vorhersehbar. es ist wie bei einfallendem 
nebel beim Bergsteigen: Man erkennt keine einzel-
heiten mehr, aber doch umrisse und kann sich an 
ihnen orientieren.

Was also tun, wenn man nicht weiß, was die 
Zukunft bringt, man aber trotzdem handeln 
muss?
F M  Bergerfahrung lehrt, dass Planung auch das 
Meistern des unplanbaren umfassen muss, weil die 
natur sich nicht nach unseren Planungen richtet. 
Der Schlüssel zum erfolg ist nicht der Plan, sondern 
die physische und mentale Vorbereitung auf das 
ungewisse. wer sich in hoher Komplexität zu 
bewähren versteht, sie gar zu seinem Vorteil zu 
nutzen weiß, hat die Chancen auf seiner Seite. •

Fredmund Malik im Gespräch  
über die »Große Transformation21«
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Höhepunkte
Maliks Rat: Als überzeugende Führungskraft muss man sich nicht ständig am Limit  

bewegen und Berge versetzen wollen. Manchmal muss man auch Grenzen akzeptieren.  
Eine Innovation abzubrechen gehört zum Innovationsprozess dazu. Auch Malik  

hat nicht jeden Gipfel beim ersten Versuch erklommen.

 »Da S BergSTeigen iST 

 unTer anDereM eine guTe 

 LeBenSSChuLe unD auCh 

eine FührungSSChuLe.« 

 »Der SChLüSSeL zuM erFoLg iST niChT 

 Der PL an, SonDern Die VorBereiTung 

 auF Die MögLiChen ereigniSSe. 

 Wer SiCh in hoher KoMPLexiTäT 

 zu BeWähren Ver STehT, Sie 

 gar zu SeineM VorTeiL zu nuTzen

 WeiSS, haT Die ChanCen iMMer 

 auF Seiner SeiTe.« 

 »SoWohL aM Berg aL S auCh 

 iM ManageMenT z ähLen 

VerTr auen, Ver anT WorTung 

unD eThiK.« 



 »neue her auSForDerungen 

 Können MiT Den aLTen 

 ManageMenTSySTeMen niChT 

 Mehr geMeiSTerT WerDen, 

 genauSo Wenig Wie Man MiT 

 aLTen eiSPiCKeLn geFrorene 

 Wa SSerFäLLe erKLeT Tern K ann.« 

 »Wenn Man Der Fr age naChgehT, 

 Wie WirKLiCh groSSe LeiSTungen 

 TaTSäChLiCh erBr aChT WurDen, K ann 

 Man z Wei Dinge Sehen: Da S er STe iST 

 eine KL ar erK annTe STärKe unD 

 Da S z WeiTe iST Die KoMProMiSSLoSe 

 KonzenTr aTion Dar auF.« 
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abbildung aus dem Buch   
Der Berg ist ein  
Real-Life-Assessment.
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